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ZENTRAHNSTITUT FÜR JUGENDFORSCHUNG

AUSGE.VÄHLTE ERGEBNISSE 
der Studie KFL (268)

durchgeführt bei ehrlingen im Oktober und November 78

in den Bezirken: Erfurt
Magdeburg
Dresden
Karl-Mars-Stadt
Berlin
Leipzig

Die Population kann für die untersuchten Bezirke 
als weitgenend repräsentativ angesehen werden.

Leipzig, Februar 1979
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Zusammensetzung der iopulation

Lchrl.
Gisamt

m v.. FLJ-Fu davon
seit übel 

1 Jahr
absolut 2 - C 1 5t'3 335 959 468 288 1^4

relativ 61 39 40 52 32 16

Altef:
Jahre 15 16 17 18 19

Gesamt 1 24 27 4
männlich 1 23 43 28 4
weiblich 1 25 46 25 3

FiJ-Funktionäre 1 24 43 27 4
-Mitglieder 1 23 * 46 26 4
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Tabelle : Mitgliedschaft in gesellschaftlichen Massenorgani­
sationen (in %)

Gesamt mann- v.eib- FDJ-
lich lieh Fu. Mi^gl.

FiJ 99 - 98 99 100 100
FDGB 98 98 97 98 53

38 , 47 23 40 36
GST 57 81 21 36 59
i? 1 - 2 1 1

DSF 85 82 90 89 84
Dnh 22 16 33 23 22
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Tabelle : Ausübung gesellschaftlicher Funktionen

FiJ Fi OB ifdk "0s5" DFD DSF ihn

Gcsnmt;:opulation 
ja, und zear gern 33 û 27 14 rO 4 15
ja, ab-r ungern 7 2 1 3 - 3
nein 39 92 72 83 94 93 83

Gescklechtergr.
männlich
ja, und zwar gern 27 6 27 19 4- 17
ja, aber ungern 9 3 1 3 - 2 3
nein * 6ß 91 72 82 — 96 80

weiblich
ja, unc zwar gern 43 7 28 7 6 6 13
ja, aber ungern 4 2 2" 2 - 3 1
nein 33 91 70 91 94 93 86

FDJ-Fanktionare 
jt?, und zwar gern 82 9 29 20 5 17
ja, aber ungern 18 4 3 4 - 5 3
nein — * 87 68 76 100 90 79

FLJ-Liitglieder 
ja, und zwar gern 5 26 10 11 3 13
ja, aber ungern — 1 - 1 - 1 1
nein 100 94 74 89 89 96 86
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Tabelle : Ergebnisse zu ausgev.ahlten ideologischen Fragen
(Gesamtpopulajion, in h)

Das entspricht meiner Meinung 
voll- mit kaum üborh.
kommen gev.iss. nicht

Emsen.*. *

Eine Einheit zwischen der
sozialistischen DDR und der 44 28 17 11
imp. BRD ist ausgeschlos­
sen.
Die soz. Gesellschaftsord­
nung wird sich in der gan- 50 35 13 2
zen Welt durchsetzen.
Alle werktätigen der DDR 
haben vielfältige Möglich­
keiten, an der Leitung v. 42 * 47 9 2
Staat und Wirtschaft teil­
zunehmen.
Die Hauptkraft in der DDE
ist die Arbeiterklasse un- 84 13 2 1
ter Führung der SED.
Hur der Sozialismus sichert
wahre Freiheit, Demokratie ^
und Menschenrechte für die * ^
werktätigen.
Der Marxismus-Leninismus 
hilft mir, auf alle wichti­
gen Fragen des Lebens die 
richtige Antwort zu finden.
Der 30. Jahrestag der DDR 
wird ein Ereignis von gro­
ßer gesellschaftlicher Be­
deutung sein.

Der Imperialismus hat seine 
konterrevolutionären lläne 
gegen den Sozialismus nicht 
aufgegeben.

26 49 19

76 16

63 23
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Tabelle : Ergebnisse zu ausgekehlten ideologischen Fragen
(Geschlechtergruppen, in %)

Das entspnent meiner Deinung 
voll- mit kaum üb-rh.
kommen gaeiss. nicht

Einschr.
Eine Einheit zwischen m 46 27 15 12
der soz. DLR und der ,,Q io n
imp. ERD ist ausgeschlos- ^ ^
en^

Die soz. Geoellschafts- m 51 35 13 ß
Ordnung v.ird sich in der
ganzen Leit durchsetzen, w 49 38 12 1

Alle* Werktätigen der DDR m 43- 46 10 3
haben vielfältige Möglich­
keiten, an der Leitung w 45 47 7 1
von Staat und Wirtschaft 
teilzunehmen.
Die Hauptkraft in der DDR m Q*2 15 2 1
ist die Arbeiterklasse 4(-. 1 ^
unter Führung der SED. "
Nur der^Sozialismus si- m 57 36 5 2
chert wahre Freiheit, De­
mokratie und Menschen- w 72 25 2 1
rechte für die Werktätigen
Der Marxismus-Leninismus m 24 47 22 - 7
hilft mir, auf alle nich­
tigen Fragen des Lebens w 30 51 15 4
die richtige Antwort zu 
finden.

Der 30. Jahresteg der DDR m 71 17 10 2
wird ein Ereignis von gro­
ßer gesellschaftlicher Be-w 83 13 3 1
deutung sein.
Der Imperialismus hat sei- m 64 23 7 6
ne konterrevolutionären
Hüne gegen den Sozialis- w 64 21 8 7
mus nicht aufgegeben.



Tabelle  ̂ Ergebnisse zu ausgekehlten ideologischen Fragen
in l)

las entspricht meiner"Leinung 
voll- mit kaum überh.
kommen gewiss. nicht

Einschr.

Eine Einheit zwischen der Fu 49 27 14 10
sozialistischen IDE and
der imp. BRD ist ausgeschloc**
sen. h-i 42 28 19 11
Die soz. Gesellschaftsord­ Fu 55 33 10 2
nung ..irc sich in der gan-v
zen Welt durchsetzen. M 47 ^ 37 14 2

Alls Werktätigen der DDR Fu 46 43 9 - 2
haben vielfältige Möglich­
keiten, an der Leitung v. 11 40 49 9 2
Stq,at und Wirtschaft teil^
zunehmen.

Die hauptkraft in der DDR Fu 87 11 1 1
ist die Arbeiterklasse un­
ter Führung der SED. M b-̂ 15 r 1

Nur der Sozialismus sichert Fu 65 30 4 1
wahre Freiheit, Demokratie
und Menschenrechte für die M 61 33 4 2
werktätigen.

Der Marxismus-Leninismus Fu 28 50 17 5
hilft mir, auf alle nichti­
gen Fragen des Lebens die Li 25 48 21 6
richtige Antwort zu finden.
Der 30. Jahresuag der DDR Fu 78 15 6 1
wird ein Ereignis von gro­
ßer gesellschaftlicher Be­ M 75 16 8 1
deutung sein.

Der Imperialismus hat seine Fu 69 19 6 6
konterrevolutionären Diane 
gegen den Sozialismus M 61 25 7 7
nicht aufgegeben.
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Tabelle : Ergebnisse zu ausgewühlten ideologischen Tragen
(in i)

ras em 
voll-
koiMKon

; iiriCfiir R.jiner LoInu'ng 
mit kaum üborh.
gewiss. nicht

len bin stol: ; m  nurger
unseres sozialistischen 
Staates zu 3ein.

Ges.
m
V*
Fu

iinschr
39
36 
49

37

31 
91
--.9
49
32

8
10
9
b
9

2
3
1

1
2

i.ie Sowjetunion ist un­
ser bester Ircund.

Ges
nt
w
Fu

,3
40
h

'32

44
33
41

8
10

6

3
1

1
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Tabelle : Gründe für den Stolz, ein Bürger unserer
Republik zu sein
(FDJ-Funktionäre, -Mitglieder, in %)

Das ist für .<ich wichtig in 
sehr star- starkem schwa- sehr 
kem Maße Maße chem schwa-

Maße chem 
Maße

Ich bin deshalb stolz, ein 
Bürger unseres sozialistiv 
sehen Staates zu sein, ...
weil die DDR meine Heimat 
ist.

'Fu
M

76
69

20
27

3
4

1
0

weil es mir hier gtit geht. Fu 53 40 6 1
M 49 45 6 0

weil hier die Arbeiter­
klasse die macht hat, die 
sie im Bündnis mit der 
Klasse der Genossenschafts­
bauern und allen anderen 
Schichten ausübt.

Fu
M

45
39

38
42

14
16

3
3

weil hier die junge Gene­
ration auf allen Gebieten 
gefördert wird.

Fu
M

44
40

47
49

8
10

1
1

weil in der DDR wahre Frei­
heit, Demokratie und Men­
schenrechte gesichert sind.

Fu
M

43
42

40
39

13
15

4
3

weil die DDR untrennbar mit 
der SU und den anderen Bru­
derländern verbunden ist.

Fu
M

30
31

37
37

26
24

7
8

weil die DDR in der Welt 
viele Freunde hat.

Fu
M

29 ' 
27

46
45

21
25

4
3

weil die.DDR über eine mo­
derne und hochleistungsfä­
hige Wirtschaft verfügt.

Fu
M

27
24

53
56

18
18

2
2

weil der erste Deutsche im 
Weltall ein DDR-Bürger ist.

Fum
M

15
16

26
26

30
31

29
27



Tabelle : Gründe für den Stolz, ein Bürger unserer
Republik zu sein
(Geschlechtergruppen, in %)

D^s ist für mich wichtig in 
se&r star- starkem schwa- sehr 
kern Maße Maße chea sckwa-

Maie ehern 
Maße

Ich bin deshalb stolz, ein 
Bürger unseres sozialisti- 
senen Staates zu sein, ...
weil die DDR meine Heimat ist. m 70  ̂24 5 1

w 74 24 2 0

weil es mir hier gut geht. m 48 44 7 1
w 55 40 5 0*

weil hier die junge Generation m 39 48 12 1
auf allen Gebieten gefördert 
wird. w 45 49 6 0

weil hier die Arbeiterklasse m 36 40 19 5die Macht hat, die sie im Bünd­
nis mit der Klasse der Genos­ V/ 50 39 10 1
senschaftsbauern und allen an­ -
deren Schichten ausübt.

weil in der DDR wahre Freiheit ,  m 38 39 17 6
Demokratie und Menschenrechte
gesichert sind. w 49 40 10 1

weil die DDR untrennbar mit m 25 35 29 11
der SU und den anderen Bruder­
ländern verbunden ist. w 38 40 19 3

weil die DDR über eine moääwne m 24 52 21 3
und hochleistungsfähige Wirt­

26schaft verfügt. w 58 15 1
weil die DDR in der Welt viele m 24, 44 28 4Freunde hat.. w 33 48 17 2

weil der erste Deutsche im m 12 21 32 35Weltall ein DDR-Bürger ist. V/ 21 33 28 18
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Tabelle : Gründe für den Stolz, Bürger, unserer Republik
zu sein
(Gesamtpopulation, in

Bas ist i'üf mich wichtig in 
s*.hr str.r- starken schwa- sehr 
kern nahe Haue chem schwa-

Hahe chem 
Mako

Ich bin deshalb stolz, ein 
Bürger unseres sozialisti­
schen Staates zu sein,

weil die -BK meine Heimat- 71
ist*

weil hier die junge Genera-
4- -  gt

weil die DDR in der Welt viele 
Freunde hat.

weil der erste Deutsche in 
Weltall ein DDR-Bürger ist.

weil es mir hier gut geht. 51 43 G 0

42- 46 9 1

weil hier die Arbeiterklasse 
die Hackt hat, die sie im
Bündnis ;..it der Klasse der 42 40 15 3
Genossenschaftsbauern und 
allen anderen Schichten 
ausübti

weil in der DDR wahre Freiheit,
Demokratie und Menschenrechte 42 39 15 4
gesüchert sind.

weil die DDR untrennbar, mit der
Sowjetunion und den anderen 30 37 25 6
Bruderländern verbunden ist.

26 46

weil die DDR über eine moderne
und hochleistungsfähige Wirt- 25 55 18
-schaft verfügt.

16 25 30 29
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Tabelle Gründe der Einstellung zur Sowjetunion

(Gesamtpopulation, in /j)

wie Sowjetunion
unser rer rreunu,

Das ist für mich wichtig in 
sehr starkem schwachem sehr schwa 
starkem Hake Haue chea Haue
hake

1k

die Erhaltung des friedons 
in der k'elt einsotst. 75 23

weil sic uns und andere Vol­
ker vom Faschismus befreit 
hat. 4

weil sie den größten Beitrag 
zum zuverlässigen militäri­
schen S< iut: Sozialismus 63 32 4 1

weil sic die Hauptmacht des 
Sozialismus und der revolu­
tionären Bewegung ist. 51 40

weil sic konsequent die Men­
schenrechte und die soziali­
stische Demokratie vertritt.

49 39 10

weil sie eine große Unter­
stützung beim sozialistischen 
Aufbau in der DDR leistet. 44 4 7

weil alle Völker von ihr ler­
nen können, wie der Sozialis- 
mus/Kommunismus am besten 
aufgebaut werden kann.

43 12

weil sie die Voraussetzungen
für den ^tart eines DDR-Kosmo- 36 33 20 14
nauten geschaffen hat.
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Tabelle : Gründe der Einstellung zur Sowjetunion
(Geschlechtergruppen, in ;1)

W S

DgS tot für UiC;c wichtig in
sehr stariccm schwachem sehr sekwa
starkem Maße maße chem Haße
Kaie .

Die Sowjetunion ist des­
halb unser besuer Freund,

weil sie sich konsequent m 74 23
für die Erhaltung des 
Friede 
setzt.
Prieden,- in der '.,'clt ein- ^ '*"*

weil sic uns und andere - tp 6p 23 5 1
Völker vom Faschismus
befreit hat. w 6h 27 3 0
weil sie den größten Bei- m 64 31 4 1
trau zur zuverlässigen
ciilitäriso uen Schutz des w 62 34 4 0
Sozialismus leistet
weil sic dis Hauptmacht m 43 40 13 2
des Sozialismus und der
revolutionären Bewegung w 52 42 6 3

weil sie konsequent die m 44 40 13 3
Menschenrechte und die
sozialistische Demokratie w 56 33 6 0
vertr-eitt.
weil sie eine große Uh- m 41 47 11 . 1
terstütsung beim soziali­
stischen Aufbau in der w 49 46 5 0
DDR leistet.
weil alle Völker von ihr m 39 44 15 2
lernon können, wie der
Sozialismus/Kommunismus w 51 42 7 0
am besten aufgebaut wer­
den kann.
weil sie die Vorausset- m 32 29 21 14
zungen für den Start eines
DDR-Kosmonauten geschaf- w 36 31 19 14
fen hat.
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Tabelle :. Gründe dar Einstellung zur Sowjetunion 
(FDJ-Funküonäre und -Mitglieder, in %)

Das ist Dir mich wichtig in 
sehr starkem schwachen sohr^
Haie chem

Maße

stischcn Aufbau in der 
DUR leistet.

Die Sowjetunion ist des­
halb unser '.ester Freund,
# # # #
weil sro siet konsequent Fu 77 22 2 3
für die Erhaltung des
Friedens in der Welt ein- 1.1 74 23 3 0

weil sic uns und andere Fu 69 27 4 -j
Völker vom Faschismus
b e f r e i t  hat* H 66 29 *4 1

weil r.: im größten Bei- Fu 66 ßd 4 0
trag zur zuverlässigen
miliit": on Schutz des H 61 34 4 1
iozialir :us leistet.

w.;il sic die Hauptmacht Fu 52 40 7 ' 1
des Sozialismus und der
revolutionären Bewegung M 49 41 9 1
ist.
weil sie konsequent die Fu 52 37 10 1
Menschenrechte und die
sozialistische Demokratie M 48 40 10' 2
vertritt.
weil sie eine große Unter-Fu 45 46 8 1
Stützung beim soziali-

44 47 8 1

weil alle Volker von ihr Fu 44 44 11 1
lernen können, wie der
Sozialismus/Kommunismus .p p
am besten aufgebaut wer­
den kann.

weil sie die Vorausset- Fu 36 29 21 14
zungen für den Start
eines DDR-Kosmonauten M 36 31 19 14
geschaffen hat.
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Tabelle : Ergebnisse zu ausgewählten ideologischen Fragen
(Gesamtpopulation, in %)

Das trifft zu 
voll- mit 
kommen gewis.

Einschr.
kaum überhaupt

nic.iü

Ich bin bereit, die DDR unter 
Einsatz meines Lebens zu ver­
teidigen.

34 51 10

Ich bin von der marxistisch- 
leninistischen Weltanschau­
ung überzeugt.

33 49 12

Die politischen Ziele der 
FDJ sind auch meine Ziele. 37 47 12

In meinem FDJ-Kollektiv 
fühle ich mich wohl. 38 48 9 5
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Tabelle : Ergebnisse zu ausgewählten ideologischen Fragen
(Geschlechtergruppen, in %)

Das trifft zu 
voll- mit 
kommen gewiss.

Binschr.
Ich bin bereit, die DDR m 36
unter Einsatz meines Le­
bens zu verteidigen. w 30

48

kaum übcrh. 
nicht

10 6

Ich bin von der marxi- m 32
stisch-leninistischen 
Weltanschauung über- w 36
zeugt.

48
50

13
11

7
3

Die politischen Ziele 
der FDJ sind auch meine 
Ziele.

Bk
W

31
45

49
45

15

In meinem FDJ-Kollektiv 
fühle ich mich'wohl.

m
w

34
43

49
49

11
5
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Tabelle : Ergebnisse zu ausgekehlten ideologischen Fragen
(FDJ-Funktionäre, -Hitglieder, in k)

Fas triift zu 
voll- mit kaum
kommen geniss.

Einschr.
überhaupt
nicht

Die politischen Ziele der Fu 
FDJ sinu auch meine Ziele. ,

in meinem Fl.J-Eollektiv 
fühle ick mich ..ohl.

Ich bin von der marx.- 
len. Weltanschauung über­
zeugt.

Fu

.3
33

Fu 41 
3G
40
29

ge
49
48 
4 9
47
54

D
14
7
9
9

14

4
4
6
4
6

Ich bin bereit, die DDR 
unter Einsatz meines 
Lcbmc zu verteidigen.

Fu 36
1.1 32

53
51 11

3
6



Tabelle : Teilnahme an gesellschaftlichen Aksivitl
(Gosa^ttopulacion, in ,.)

ja, ja, nein, nein,
renn ungern nürde k-in

gern Interesse

Berufswettbewerb 64 20 8 8

argen, sportl. Betätigung 48 3 27 22

de: 5J snlungcn 41 4 17

Arbeit rack personl.- bzw. 
kollektiv-schärfer, flänen 28 11 24 37

' 5 41 3^
;itsernsäcze onno 
äilu g (Subootniks) 39 7

Jugendobjekt

organ. kulturell.künstl. 
Betätigung

47 so

17 55

FrJ-Aktion katcrialäkonostie 15 12 50
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Tabelle : Teilnahme an gesellschaftlichen Aktivitäten
(Geschlechtoigrupi cn, in „.)

j a . j a , n ^ i n , n e i n ,g e rn u n g e rn \,ürdegern k e i nI n t e r
B e ru fsw e t tb ew erb m 60 2J 7 10

w 70 1 3 niy 0
o rg a n .  s p o i t l .  B e t ä t i g u n g m . 5 ^ 3 23 13

w 35 3 34 . 28
, -- . -1 ^ i t g i i e a e i v e r e a a n l u n g c n n Jo 3 21de r  i 'r J V; -9 Oo 6 12

'BLJ—A k tion  L a t e r i a l ö k c - m 14 Io 13 o3nomio-' w 1t ' o 29 46
.e rbu i t  nach ^ersöniieh- 2e 1 2 21
bKw. kollektiv-schöpferi­
schen .t Ionen 32 0 30

..i..*'<.-/keucr..ibc.. gang m 2 o 3 30
w h- ^ 43 30

Jugendobjekt m 22 6 w4 28
w 20 5 53 22

Arbeitseinsätze ohne ' m IS 31 5 36
Bezahlung (Subbotniks) VJ 28 37 10 ä. -t
organ. kul,url. künstl.- m 11 15 68
Betitigung 26 dB 37 35
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Tabelle : Teilnahme an gesellschaftlichen Aktivitäten
(FDJ-Funktionäre, Mitglieder, in %)

ja, ja, nein, nein,

gern Interesse

Berufswettbewerb Fu 73 13 7 /*

Mitgl. 59 22 n 10

ofgan.sportl.Betätig. Fu 51 3 25 21
Mitgl. 45 f 29 23

Iditgliederversafim— 
lungon uer rJJ

Fu
Mitgl.

4S
31

40
43

3
21

Arbeit noch persönl.- Fu 33 12 25 21
bzw. kollektiv- 
schepfer. Plänen Mitgl. 24 10 24 42

MHK-/NeRererbewegang Fu 29 7 40 24
20. 4 42 34

Arbeitseinsätze ohne 
Bezahlung (Subbotniks)

Fu
Mitgl.

26
19

42
33

7
7

25
36

Jugendobjekt Fu 23 J 49 21
- Mitgl. 21 5 46 28

organ. kultur.-ktinst-
1er. Betätigung

Fu
Mitgl.

22
14

2
2

28
26

48
53

"FDJ-Aktion Material­
ökonomie"

Fu
Mitgl.

19
12

13
12

26
22

42
54
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Hat die FDJ-Leitung mit Ihnen 
eine persönliches Gespräch Uber 
den Auftrag geführt?
1 ja
2 nein
0 Ich habe keinen Auftrag übernommen.

0

Gesamt 15 55 30 2 435

männlich
weiblich

12
18

55
55

33
27

1 488 
945

FDJ-
Funktionäre 23 52 25 965

FDJ-
Mitglieder 57 34 1 411



v v s
LR^- //</73

Haben Sie einen persönlichen Auftrag 
zur Verwirklichung des Kampfprogramna 
Ihrer FDJ-Grundo-rgoniaation übernon^cn?
1 ja, und zwar gern
2 'ja, aber ungern

nein
eine

, aber ich wurde gern 
n übernehmen

0 Das trifft für mich nicht zu.

Gruppen 1 2 j 4 j n

Gesamt 21 b 30 19 2 441

männlich
weiblich

16
p.

9
G

22
33

36
20

17
13

1 492
947

PDJ-
Funktionäre 33 11 26 19 11 970

FbJ-
Hitglieder 13 o 26 36 17 1 412
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Werden Cie ab November 1978 an 
Zirkel junger Sozialisten teilnehmen?

1 ja, und zwar gern
2 ja, aber ungern
3 nai n
0 Das weiß ich noch nicht.

1 2  3 0 n

Gesamt 12 - 35 * 45 2 435

männlich 10 8 41 41 1 488
weiblich 19 7 25 53 945

FDJ-
Funktionäro 17 9 29 45 965

FDJ-
1-Iitglieder 9 7 33 46 1 411
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Tabelle : Kenntnis ausgewählter Dokumente und Pläne
(Geschlechtergruppen, in %)

Das kenne ich
genau annähernd ober- nicht 

genau fläckl.

Wettbewerbsprogranm des m 23 24 25 18
Kollektivs bzw. der
Gewerkschaftsgruppe w 27 35 22 1b

Kampfprogramm ihrer m 8 27 38 27
FPJ-Organisation w 16 30 37 17

Brief des ZR der FDJ m 5 13 33 49
"FDJ-Aufgebot DDR 30" -
Aufgaben in Lehrjahr ^ ^
78/79

"FDJ-Aufgcbot DDR 30^ m 4 22 50 24
w 7 36 46 11

Jugendforderungsplan m 3 14 36 47
w 4 19 37 40
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Tabelle : Kenntnis ausgewählter Dokumente und Pläne
(Gesamtpopulation, in

Das kenne ich
genau annähernd ober- nicht

genau 'lächl.

'Jettbewerbsprogramm des 
Kollektivs bzw. der Gewerk­
schaftsgruppe
Kampfprogramm Ihrer FDJ- 
Organisation
Brief des Zentralrates der 
FDJ an alle Lehrlinge der DDR 
zu den Aufgaben im "FDJ-Aufge- 
bot DDR 30" im Lehrjahr 73/79
"FDJ-Aufgebot DDR 30"
Jugendforderungsplan

25

11

6

5
3

33

17

28
16

24

37

35

48
36

18

23

42

19
45
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Tabelle : Kenntnis ausgewählter Dokumente und Pläne
(FDJ-Funktionäre und Mitglieder, in

Das kenne ich
genau annähernd ober- nickt 

genau fläckl,

Uettbewerbsptograma des Fu 34 33 19 14
Kollektivs bzw. der
Gewerkschaftsgrunne M 13 36 27 19

Kaapfprogramn Ihrer Pu 17 - 33 33 17
FDJ-Organisation ^ ^ nr o- ̂ ; Do 4 t -Do

"PDJ-Aufgebot DDR 30" Fu , 9. 35 43 13
M 3 23 52 22

Brief des ZR der FDJ Fu 8 20 34 38
"FuJ-Aufgebot DDR 30"
Aufgaben ia Jahr 75/79 M 5 15 35 45

Jugendfördorungsplau Fu 5 17 3B 40
15 35 482


